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                                Anlage 4
	
	Sachkonto:              53181000         
Bezeichnung:          Zuweisungen übrige Bereiche
Schadensbild:           Audiovisuelle Informationsträger 
Maßnahme:              Digitalisierung 

	Verfügbar sind:
	61.000,00 Euro

	Bisher bewilligt:
	---

	Noch verfügbar: 
	61.000,00 Euro

	Antragsteller:
	Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR)

	Verwendungszweck:
	Digitalisierung ausgewählter Archivbestände

	Gesamtkosten:
	20.000,00 Euro

	Beantragter Zuschuss:
	höchstmöglich

	Vorschlag:
	7.000,00 Euro

	Begründung:

Das Archiv der EKiR hat umfängliche Kooperationserfahrung im Bereich der klassischen Mikroverfilmung, sei es über die Sicherungsverfilmung in Brauweiler (bzw. für die südrheinischen Bestände im Landeshauptarchiv Koblenz), sei es über Auftragsvergabe an qualifizierte Firmen. Dieses Engagement in Sachen Bestandserhaltung wird im Bereich der Kirchenbuch- und Amtsbuchverfilmung auch fortgesetzt.

Die Digitalisierung soll nun komplementär in den lange vernachlässigten AV-Beständen sowie im Foto- und Printbereich zum Einsatz kommen. Man orientiert sich hierbei fachlich vor allem an der Empfehlung der BKK ( Bundeskonferenz der Kommunalarchive ) von 2005 zum Themenfeld „Digitalisierung von archivischem Sammlungsgut“. Dies gilt sowohl für die Prioritätensetzung, d. h. welche Bestände sollen vorrangig digitalisiert werden, als auch für die technischen Standards. Die rigiden Auswahlparameter orientieren sich an dem konservatorischen Zustand und dem Gefährdungsgrad der Originale, an urheberrechtlichen Kriterien sowie der Benutzerfrequenz bzw. den Benutzungsanforderungen:

a) AV-Bereich

- Filmbestände vor 1945 (vor allem rheinische Schülerbibelkreise)

- Tonbandmitschnitte der rheinischen Landessynoden, ca. 1955 – 1975

- Tonbänder mit Kompositionen des Kirchenmusikers Albert Thate

b) Print-Bereich

- Fotosammlung (v. a. die angekauften schwarz-weiß Fotos des Fotografen Hans Lachmann)

- Kirchliche Presse im Rheinland vor 1945 ( soweit die Zeitschriften nicht sonst in deutschen Archiven und Bibliotheken nachgewiesen sind, z. B. Sonntagsgruß, Glaube und Heimat, Das Evangelische Rheinland)

Die Auftragsvergabe erfolgt an fachlich ausgewiesene Dienstleister in den jeweiligen Segmenten, wobei aus Effizienzgründen alle vorbereitenden Arbeiten im Archiv erledigt werden. 




